
Amtsblatt Nr. 37, 15.09.2016� 1551

Parlamentarische Vorstösse
Interpellation betreffend Effizienzsteigerung im Kantonsparlament Kantons-
rat Hampi Lussi-Berwert, Kägiswil, erläutert die Interpellation vom 14. April 
2016. Von der schriftlichen Beantwortung des Regierungsrats vom 14. Juni 
2016 wird Kenntnis genommen. Der Antrag auf Diskussion wird abgelehnt.

Interpellation betreffend Bewilligungspraxis von altrechtlichen Wohnbau-
ten ausserhalb der Bauzone. Kantonsrat Peter Seiler, Sarnen, erläutert die 
Interpellation vom 19. Mai 2016. Von den ergänzenden Ausführungen von 
Landstatthalter Paul Federer sowie der schriftlichen Beantwortung des Re-
gierungsrats vom 14. Juni 2016 wird Kenntnis genommen. Es findet keine 
Diskussion statt.

Als neuer Vorstoss wird eingereicht:
Interpellation betreffend hindernisfreies Bauen im Kanton Obwalden von 
Kantonsrat Walter Wyrsch, Alpnach, und Mitunterzeichnende.

Sarnen, 8. September 2016� Ratssekretariat des Kantonsrats

Kantonsratsbeschluss 
zur Zusammenarbeitsvereinbarung über die institu-
tionelle psychiatrische Versorgung in Sarnen  
vom 8. September 2016 

Der Kantonsrat des Kantons Obwalden, 

gestützt auf Artikel 70 Ziffer 14 der Kantonsverfassung vom 19. Mai 19681

sowie Artikel 5 Absatz 3 und Artikel 22 Absatz 2 des Gesundheitsgesetzes 
vom 3. Dezember 20152,

nach Kenntnisnahme von der Botschaft des Regierungsrats, 

beschliesst: 

1. Der Zusammenarbeitsvereinbarung zwischen dem Kanton Obwalden 
und der Luzerner Psychiatrie lups über die institutionelle psychiatrische 
Versorgung in Sarnen vom 12. April 2016 wird zugestimmt. 

2. Der Regierungsrat wird ermächtigt, die Zusammenarbeitsvereinbarung 
veränderten Verhältnissen im Rahmen seiner verfassungsmässigen Fi-
nanzbefugnisse in untergeordneten Fragen sowie in Bezug auf Zustän-
digkeit und Verfahren anzupassen oder gegebenenfalls zu kündigen. 

3. Der Regierungsrat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

Sarnen, 8. September 2016 Im Namen des Kantonsrats 
Der Ratspräsident: Willy Fallegger 
Die Ratssekretärin: Nicole Frunz Wallimann 
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über die institutionelle psychiatrische Versorgung 
in Sarnen1

vom 12. April 2016 (Stand 1. Januar 2017) 

zwischen 

Kanton Obwalden, unter dem Vorbehalt der Zustimmung durch den 
Kantonsrat gemäss Artikel 22 Absatz 2 des Gesundheitsgesetzes vom 
3. Dezember 20152 sowie in Ausführung des Rahmenvertrages betref-
fend eine gemeinsame psychiatrische Versorgungsregion der Kanto-
ne Luzern, Obwalden und Nidwalden, vertreten durch den Regie-
rungsrat, dieser vertreten durch Landammann Franz Enderli und 
Landschreiber Dr. Stefan Hossli, 

Kanton Obwalden oder OW 
und 

Luzerner Psychiatrie, selbständige öffentlich-rechtliche Anstalt, ver-
treten durch den Spitalrat, dieser vertreten durch Spitalratspräsident 
Hans Schärli und Vizepräsidentin Ruth Scheuber-Fuchs 

lups

Art.  1 Zielsetzung
1 Die Regierungen der Kantone Luzern, Obwalden und Nidwalden 
beschlossen die Schaffung eines gemeinsamen Psychiatrieraums 
Luzern-Obwalden-Nidwalden im Interesse einer zweckmässigen und 
wirtschaftlichen psychiatrischen Versorgung, die auf die Bedürfnisse 
der Bewohner und Bewohnerinnen der drei Kantone ausgerichtet ist. 

                                                        
1 In der vorliegenden Vereinbarung wird jeweils die männliche Funktionsbezeichnung 
(z. B. Direktor) verwendet. Die Vereinbarung gilt auch für die weibliche Funktionsträge-
rin. 
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2 Die bisherige langjährige Zusammenarbeit der Kantone Obwalden und 
Nidwalden, welche die Aufnahme und Behandlung von Patientinnen und 
Patienten aus dem Kanton Nidwalden an der psychiatrischen Abteilung 
am Kantonsspital Obwalden ermöglichte, wird per 30. Juni 2016 beendet. 
Die institutionelle psychiatrische Versorgung soll ab 1. Januar 2017 durch 
die Luzerner Psychiatrie (lups) am Standort Sarnen und in Zusammenar-
beit mit dem Kantonsspital Obwalden sichergestellt werden (sog. Betrei-
bermodell). Das Personal der bisherigen psychiatrischen Abteilung am 
Kantonsspital soll in die lups überführt werden. Die Mitarbeitenden selbst 
haben die Wahlfreiheit. Bei Zustimmung der einzelnen Mitarbeitenden 
gehen die Verträge automatisch an die lups über.

Art.  2 Psychiatrische Grundversorgung in Sarnen
1 Die lups bietet, nebst dem Angebot im Kanton Luzern, in Sarnen ein 
psychiatrisches Angebot an mit stationären, tagesklinischen und am-
bulanten Behandlungen (Betreibermodell). Dieses richtet sich primär 
an Patientinnen und Patienten der Kantone Obwalden und Nidwalden 
sowie auch Luzern. Die Regierungen können zusätzlich weitere Leis-
tungsaufträge erteilen. 
2 Die Einzelheiten, die konkrete Grösse der Klinik bzw. der Stationen 
sowie die Abgeltung der gemeinwirtschaftlichen Leistungen regelt der 
Regierungsrat mit der lups in einem Leistungsauftrag bzw. einer Leis-
tungsvereinbarung; massgebend sind der Bedarf der Patienten und 
Patientinnen, die wirtschaftliche Führung dieses Angebots sowie auch 
die Interessen der Vertragspartner. 

Art.  3 Leistungen Kanton Obwalden
1 Der Kanton Obwalden stellt der lups die Räumlichkeiten in allen ge-
planten Etappen am Standort Sarnen zur Verfügung. Für die Räum-
lichkeiten werden langfristige Mietverträge abgeschlossen mit Verlän-
gerungsoptionen. 
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